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Tabellarische üehersitht der im Gebiete dei* Flora des öster-
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') Eine der fnihesleii Arten, in lichten Hainen und zwischen Büschen gesellig vorkom-
mend.

'3 Lielit feuclite Wiesen mit fettem Boden.
*J An Süiinigeu Grasplätzen des wärnieriMi Istrieiis nnd der (luarnerischeii Inseln nicht häufig.
*) Gemein auf fniclitbaren Wiesen von der Küste au bis zu bedeutenden Höhen.
') Nur anf hochgelegenen Wiesen kälterer Gegenden, fehlt dem 'Priester Bezirke.
'3 Auf Wiesen der Küste und Ebene, in den Gebirgen bis gegen 2.500' hinaufreichend.

Eine Form mit la.verin Blüthenstande und etwas kleinerer Blüthe, aufwiesen der un-
lersten Region vorkommend, wurde als O. fragvans Rb. notirt.

J Auf hohen Bergwie.sen nicht unter 1800', hier aber ziemlich häufig.
) Zweifelsohne die am meisten verbreitete Art, kommt ausser der gewöhnlichen Form
mit purpurrother Blüthe, mit gelb und rothen, dann mit weisse» und weiss und roth-
gestreiften Blumen vor. Letztere in Süd-Istrien.

J Zweifelhaft, nach .schon verblühten halbverdorrten Exemplaren.
^pAuf Waldwiesen nicht häufig.

12^ ?^?
südlichsten Gegenden eigenthümlich und daselbst nicht selten.

JAuf Waldwiesen des Mittelgebirgs ; überall in der Form, die Koch als O. specio-
sa bezeichnet.
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reichlsch-illyrlschen Kfislenhindes vorkommcnflon Oi'chideen-Aiten.
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Re|i;:ioii.
lianilesitioKis'k. Spezielle Staiitlorte.
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